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1. Der Ve: 'asser überträgt dam Verlag für alle uh laben und Auf­

lagen "das alleinige Verlagsrecht an seines .eräs

•Tie soldatische Tradition des s ^.dostdo ratschteas'?.

Der Verfasser steht dafür ein, dass er allein berechtigt ist, 

aber das Urheberrecht zu vor ügen, und dass er dieses weder 

eise anderweitig vergeben &

träges kein anderes .era herauszugeben oder sich an einem sol- 

chen.zu beteiligen, das nach seinem Inhalt geeignet ist, dem 

Absatz des Buches Abbruch zu tun, das Gogeäste nd dieses Vor - 

•

• Zlfältigung und den Vert

a th? seine hosten. Ur setzt auch die uf legen fest. Die A Öhe 

dar Auflage wird durch die behördliche fapiergenchmigung und 

shkelt best! mt. Von Je Ler v. » ' »V l«/ 

darf & r Verlag 3 vom Hundert,' mindestens aber SCO Xxenplare, 

als Autoren-, Widmungs- und Beeprechungsntlicke verwenden, die 

*

4. Der Verlag besti

ist berechtigt, den letzteren auch nach dem erscheinen das er« 

...

Preises, die nach buchhändlerische • Brauch seiner Aufhebung 

-lolehkowt, bedarf d r Uustimwwu; des Verfassers, die dieser 

jeroch nicht ohne trifti ■© Gr nde verweigern darf.

5. Der Verfasser verpflichtet sieh, Xorreh.turen und Revisionen 

sorgt Tilg und ohne besondere Vergütung zu lesen. Dur Verlag 

ist berechtigt, den Verfasser 'mit solchen Korrekturen zu be - 
.

entstanden sind.

. iliges Honorar von 15# vom Ladend 

js. Das Honorar ist zahlbar nach 



Erscheinen des Buches auf Grund einer Uebersicht über den Stand 

d 9 Absatzes halbjährlich innerhalb von sechs lochen nach dem 

30,Juni bTM» Zl-BezeWber jedes Jahres»

7» D r Verfasser ist nicht zur Einsichtnahme in die Bücher des Ver- 

lages befug , Er kann aber mit Zustimmung der Gruppe Schrift - 

a teller in dr Beicnss chrifttumskau.se  r verlangen- dass die An - 

gaben des Verlages durch Bescheinigung eines vereidigten Bücher­

revisors oder eines Sachverständigen der Beichsschrifttüns^ 

glaubhaft .gemacht'werden. Me Kosten der Revision hat, wenn der 

Eevisionsbericht die Behauptungen des Verlages bestätigt» der 

Verfasser zu tragen, sonst der Verlag,

-■ V r Verfasser erhält 50 Freistücke des ' für den eigenen Ge­

brauch, Er ist ferner berechtigt, jederzeit weitere stücke mit 

einem Nachlass von 50k zu beziehen. Er darf diese Exemplare je­

doch nicht ohne Genehmigung des Verlages und keinesfalls unter 

dem festgesetzten Ladenpreis verkaufen,

9. Das Becht der Uebersetzung des Lerkes in fremde Sprachen, des 

Vorabdruckes oder Nachdruckes und der Eu dfunksendung steht den 

Vertragspartnern gemeinsam zu, Bas■Locht der filmischen Verner- 

tu zg dann, wenn der Verlag die Gelegenheit zum Abschluss des Ver- 

ngsVertrages nachgewiesen oder den Vertrag vermittelt hat, 

10. In einer Ausgabe der Gesammelten lerke des Ver esters darf die - 

Terk erscheinen# jedoch nicht als Mnzelveröffentlichuhg,

11» Sinkt der Bestand der Verkaufsfähigen Stücke u^ter hundert, so 

■ hat der Verlag in angemessener Frist dem Verfasser zu erklären, 

ob' er eine Neuauflage zu veranstalte tigt. Er hat dem 

sser Gelegenheit zur Neubearbeitung des Gerkes zu geben. 

Auf Ersuchen des Verlages ist der Ver asser binnen zehn Lochen 

zur Heubearbeitung "verpflichtst»
- a £

12, enn in zwei aufeinanderfolgenden Jahren durchschnittlich, weniger 

als 150 Stück abgesetzt werden, so kann der Verlag dem Verfasser 

durch eingeschriebenen Brief eine angemessene Frist setzen, die 

EerLbest inde zu erwerben, Aeus^ert sich dieser nicht oder'lehnt 

.erb ab, so ist der Verlag ber« b, die Kestbestände 

einzustamp'"en oder unter Aufhebung des Ladenpreises in angemessen 

chrifttumskau.se


3

nep >ri^t einen Ausverkauf LU veraastalten« Das Verlagsrecht 

11t danit an den Verfasser zurück«

1^. Der Vertrag ist in awei gleichlautenden Ausfertigungen unter 
schrieben* von denen jede Partei eine erhalten hat«

Berlin* den*. Ai.. A-; .
* * t# « O iE 13 <> tp e < »ßye-fts. Starnberg : 2 wes? den...

vo rm.
Greiffen Verlag 
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